
Anlage 4 
 

Einteilung von festgestellten Schäden an privaten Schmutzwasserleitungen in 
Schadensklassen 

 
 

 
 
 
Erläuterungen für den Sachkundigen 
 
Das „Prüfprotokoll der Dichtheitsprüfung privater Abwasserleitungen“ der Stadt Rhede steht im Internet unter 
www.rhede.de zur Verfügung. Die Inhalte des Prüfprotokolls sind als Mindestinformation zur Anerkennung der 
Dichtheitsprüfung durch die Stadt Rhede zu verstehen. Ein Lageplan der geprüften abwassertechnischen Anlage ist 
dem Protokoll beizufügen. In dem Lageplan müssen festgestellte Schäden/Mängel lokalisiert und mit den Kürzeln 
aus der Tabelle zur Einteilung der Schadensklasse markiert werden. Durchmesserwechsel, Materialwechsel und 
Fehlanschlüsse müssen ebenfalls in dem Plan gekennzeichnet werden. 
 
Schäden, die nicht in der Tabelle aufgeführt sind, brauchen für die Beurteilung der Dichtheit und der Definition der 
Schadensklasse der Abwasserleitung nicht berücksichtigt werden. Solche Schäden sind jedoch in dem Prüfprotokoll 
der Stadt Rhede unter dem Punkt „ Beschreibung der festgestellten Mängel“ darzustellen. 

 
Der schwerste Einzelschaden bestimmt grundsätzlich die Schadensklasse. 

 
Abwasserleitungen, die durch Wasser- oder Luftdruck mit dem Ergebnis „undicht“ geprüft wurden, erhalten die 
Schadensklasse SK 0. 
 
 


